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Die beste Software in Ihrem Unternehmen 
ist die, die Sie nicht bemerken.

IT: Möglichkeiten in der Vorsorge
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Eine kurze Rechnung.
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~ 400'000
Unternehmen

~ 1’400
Vorsorgeeinrichtungen

… viele
Formate & Wege

Wie viele Schnittstellen sind das eigentlich?
Niemand weiss es. Genau das ist das Problem.
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Datenfluss: Vom Unternehmen zur Pensionskasse
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Neu
Vier Türen sind seit Jahren weit 
geöffnet. 
Die fünfte gewint an Schwung.
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Wie melden Unternehmen heute? Und wie könnte es sein?
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H E U T E

Sechs Wege. Eine Aufgabe.

• PDF-Formular
• Excel-Vorlage
• E-Mail
• Portal-Login
• Brief / Post
• Fax (ja, immer noch)

Pro Mitarbeiter*in. Pro Monat.

M I T  E L M  B V G

Ein Weg. Direkt.

• Direkt aus der Lohnsoftware

• Verschlüsselt

• Standardisiert

• Gesetzeskonform

Echte Digitalisierung ist unsichtbar.
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Das ist keine Vision. Sondern Realität. 
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140'000
Unternehmen nutzen 

heute schon den 
Swissdec-Standard 

ELM

1’300
Vorsorgeeinrichtungen 

könnten ELM BVG 
empfangen

0
zusätzliche Logins für 

Sie
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Was ist überhaupt ein Standard?
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O H N E  S T A N D A R D

• Jeder Anschluss eigen
• Jede Verbindung neu
• Kostet. Bricht. Skaliert nicht.

Beispiel: Vor 1907 hatte jede Bahnlinie eine eigene 
Spurweite.

M I T  S T A N D A R D

• Einmal definiert. Überall gültig.

• Wer mitmacht, ist sofort verbunden.

• Skaliert von selbst.

Beispiele: IBAN. Barcode auf Ihrem Joghurt. 
Lohnausweis.

Bei der Standardisierung der Datenübertragung zwischen Unternehmen und Vorsorgeeinrichtung (PK) 
sind vor allem vier Dinge entscheidend:

Datenqualität, Einheitlichkeit, Automatisierung und Governance
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Ein Standard wird stärker mit jedem, der mitmacht.
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Netzwerkeffekt: Wer dabei ist, profitiert. Und alle anderen mit ihm. Wann profitieren Sie davon?
 

Für Unternehmen

Eine Sprache für alle 
Pensionskassen.

Für Vorsorgeeinrichtungen

Dieselben Daten.
Von jedem Lohnprogramm.

Für Softwarehersteller

Einmal umsetzen. 
Überall anschlussfähig.

Wer nicht mitmacht, fehlt. Wer mitmacht, gewinnt.
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Ihre Firmenkunden arbeiten längst digital.
Lohndaten, Mutationen und Ein-/Austritte entstehen bereits in der Lohnsoftware.
Der nächste Schritt ist eine durchgängige Übermittlung an die Pensionskasse.

Unternehmen Lohnsoftware

Nutzen für Ihre Unternehmenskunden
• kein zusätzlicher Portal-Login
• weniger manuelle Erfassung
• weniger Fehlerquellen

Swissdec ELM BVG

Nutzen für Ihre PK
• bessere Datenqualität
• effizientere Verarbeitung
• moderne Customer Journey

Pensionskasse / 
Servicegesellschaft

Der Wettbewerbsvorteil liegt nicht in der Schnittstelle.
Er liegt in der Einfachheit für Ihre Kunden.
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Swissdec ELM über 
Plattform EASX

eBVG bündelt die Komplexität – mit den Partnern.

1010./11. Juni 2026Vorsorge-Symposium

Eine Ansprechstelle für die PK. Klare Rollen. Koordinierter Aufbau. Faire Skalierung über Nachfrage aus dem Markt.

Autonome PKs / 
Servicegesellschaft

Orchestrator Partner und deren 
Ökysysteme

(Bsp: Swissdec, bvg-
digital, usw.)

eBVG übernimmt
• Koordination der Anbindung
• vertraglichen Rahmen / Administration
• Abstimmung mit Partnern
• Bündelung der Nachfrage
• faire Skalierung des Modells

Bei der PK bleibt
• Kundenbeziehung
• interne Prozessanpassung
• Verarbeitung im Verwaltungssystem
• fachlicher Support für Unternehmenskunden

10



10./11. Juni 2026Vorsorge-Symposium

Jetzt braucht es Ihr Signal aus dem Markt 4. 
Skalierbarer 
Rollout

1. 
Interesse 
am Stand 

3. Modell mit 
Partnern 
konkretisieren

2. Pilot-
gruppe

Es braucht Sie. Melden Sie sich bei uns.
Ist ELM BVG für Ihre PK und Ihre Firmenkunden 
grundsätzlich relevant?

Mögliche nächste Schritte
• unverbindliches Interesse anmelden
• Bedarf am Stand signalisieren
• Pilot-/Soundingboard-Gruppe mitgestalten
• bei Bedarf: Absichtserklärung vorbereiten
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Warum tun wir das?

eBVG macht ELM BVG zugänglich, weil 
Digitalisierung in der 2. Säule eine 
Branchenaufgabe ist –
kein Exklusivvorteil einzelner Anbieter.
Sie sehen uns nicht | Stand Nr. 8

ebvg.ch     |     swissdec.ch/bvg
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Ihre Ansprechpartner
Benjamin Haldimann
Leiter Standardisierung Swissdec

benjamin.haldimann@svvsolution.ch
www.swissdec.ch

Doris Köppel
Präsidentin Verein eBVG

Doris.koeppel@ebvg.ch
www.ebvg.ch

13

http://www.swissdec.ch/
http://www.ebvg.ch/
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